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Credits 
 
Ein Film von  Antje Starost, Hans Helmut Grotjahn, Manfred Flügge 
 
mit    Stéphane Hessel    
   Jean-Luc Rodriguez (Akkordeon) 
 
Kamera   Antje Starost 
 
Kamera-Assistenz Ralph Netzer, Heiko Wentorp 
 
Ton   Klaus Klingler, Pierre André Luthy, Paul Oberle, Wolfgang Widmer 
 
Schnitt   Regina Fischer 
 
Musik   Jean-Luc Rodriguez 
 
Mischung  Gerhard Jensen 
 
Titel   Thomas Wilk 
 
 
 
   16 mm, Farbe, 80 Min., Deutschland 1995 
 
 
 
 
 

Festivals (Auswahl) 
 
Internationale Filmfestspiele Berlin, internationales Forum des jungen Films 
 
Festival Des Films Du Monde, Montréal, Canada 
 
World Film Festival Vancouver, Canada 
 
Festival des Historires Vraies, Chambéry, Frankreich 
 
Festival International de Cinema Figuera da Foz, Portugal, “PRIX C.I.D.A.L.C.“ 
 
Eröffnungsfilm der Berliner Festwochen 
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Filminhalt 
 
Im Spätherbst 2010 erscheint das Pamphlet „Empört Euch“ von Stéphane 
Hessel. Es wird zum unerwarteten Welterfolg. In viele Sprachen übersetzt, trifft 
es den Nerv der Zeit. Besonders auch bei jungen Menschen und nicht nur in 
Europa sondern gerade auch in der arabischen Welt. Die Fortsetzung 
„Engagiert Euch“ ist im Juli erschienen und im Herbst 2011 werden seine 
Erinnerungen „Tanz mit dem Jahrhundert“ wieder herausgebracht. Stéphane ist 
93 Jahre alt.  
 

So stößt der Film „Der Diplomat  Stéphane Hessel“ auf ein ganz neues Interesse. 
Es ist der einzige Kino Dokumentarfilm, in dem Stéphane Hessel selbst in 
berührender Weise durch sein unglaubliches Leben und Überleben führt und  in 
dem die Wurzeln seines Denkens und Handelns deutlich werden.   
  

Der Film ist eine Reise zu den Stationen seines Lebens, wir begleiten ihn an 
die Originalschauplätze. Den Anfang macht Paris, seit 1924 seine Heimatstadt. 
Als Mitglied der Résistance wird er hier im Juli 1944 verhaftet, an der Mauer 
zum Friedhof Montparnasse. Verraten von einem Freund. Inhaftiert und 

gefoltert im Gestapo Hauptquartier in der Avenue Foch. 
Zum Tode verurteilt und nach Buchenwald deportiert. 
Häftling 10033. Buchenwald, dieser Ort des Schreckens  liegt direkt gegenüber 
von Weimar, jenem berühmten Ort der deutschen Klassik. Wie so oft in Stéphane 
Hessels Leben liegen das Böse und das Gute nah beieinander.    

   

Durch einen spektakulären Tausch der Identität überlebt Hessel und wird in das Todeslager Dora 
gebracht, wo die Häftlinge unter Tage die V2 herstellen müssen. Bei der Verlegung des Lagers kurz 
vor Kriegsende gelingt ihm die Flucht, und er kann sich den amerikanischen Truppen anschließen.   
   

Nach dem Krieg wird Stéphane Hessel Diplomat, er findet sein Lebensthema: 
die Menschenrechte. Heute ist er der letzte lebende Unterzeichner der 
Erklärung der Menschenrechte von 1948. Seine diplomatischen Missionen 
bringen ihn zur UNO nach New York, nach Vietnam, Algerien und schließlich 
nach Genf. Hier erleben wir ihn als Vertreter Frankreichs in der 
Menschenrechtskommission der UNO.   
   

In Berlin sucht  Stéphane Hessel Spuren seiner Kindheit. Sein Vater ist der Schriftsteller Franz 
Hessel, seine Mutter die Modejournalisten und Übersetzerin Helen Grund. 1924 geht die Familie 
nach Paris. Da ist Stéphane 7 Jahre alt. Der Zoologische Garten, ein Lieblingsort. Der Potsdamer 

Platz, sechs Jahre nach der Maueröffnung, eine Brache.   
  
Im Berliner Kino Notausgang erfahren wir jene Geschichte, die 
Filmgeschichte geworden ist. Stéphane ist das Kind von Jules und Jim, der 
berühmten Dreiecksliebe zwischen seiner Mutter, seinem Vater und Henri-
Pierre Roché, der darüber einen wenig beachteten Roman geschrieben hat. 
Bis  François Truffaut darin den Stoff für seinen Film-Klassiker entdeckte.   
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Unser Film, der all diese Geschichten erzählt, ist nach seiner Premiere 1995 bei der Berlinale 
(Internationales Forum des jungen Films) um die ganze Welt gereist und hat im Jahr darauf die 
Berliner Festwochen eröffnet und Preise gewonnen. 
 
 
Superbe exemple d’un histoire, oú la fiction rejoint la réalité.  
Ein prachtvolles Beispiel einer Geschichte, in der die Fiktion die Realität wiederrifft.  
(Cinemag Montréal) 

 
 
 
 
Bonusmaterial 
 

Stéphane Hessel ist ein Liebhaber von Poesie. Er kennt unzählige 
Gedichte, die meisten auswendig. Das Rezitieren bereitet ihm und den 
Zuhörern großes Vergnügen. Zugleich sind es eindringliche 
Augenblicke der Erinnerung. Im KZ  Buchenwald waren Gedichte 
angesichts  von Demütigung und Hunger für ihn ein Weg, um Mensch 
bleiben zu können und trugen zum Überleben bei. In dem Gespräch 
über Poesie beschreibt er eindringlich sein ganz besonderes Verhältnis 
zu Gedichten und wie sie sein Leben begleiten.    

  
Im Bonusmaterial auf der DVD gibt es dazu ein bisher unveröffentlichtes Gespräch mit Stéphane 
Hessel über Poesie, das Antje Starost und Hans Helmut Grotjahn 2005 in Weimar geführt haben.  

 
 
 
 
folgende Bücher von Stéphane Hessel sind beim Ullstein-Verlag erhältlich 
 

                                       ab 16.Sept  
 

 

 

Super b e exempl e d’un his toir e,  oú la  f ictio n re joint la r éali té.   
Ein pr achtvoll es  Beisp iel  einer G eschichte,  in  der  die Fikt io n die Real ität  
wiederrif ft.                                                                                      (C inema g Montr éal)  
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Pressestimmen 
 
Der Film nimmt die Erfahrungen einer Biographie ernst und zeigt nebenbei, daß ein 
lebenslanges Engagement für die Menschenrechte nicht bitter und biesig macht: Es stiehlt die 
Zeit für Resignation und schafft eine Melancholie, die sich nie mit den Zuständen, wie sie sind, 
abfinden wird. Eine Jahrhunderterfahrung, ein sehenswerter Film. 
(T AZ 2/9 5)  
 
 
Ein besonderer Film, er hat nichts von der drögen Zähigkeit, die oft genug bio-graphischen 
Pflichtübungen anhaftet. Hier verbinden sich Gegenstand und filmische Ausarbeitung zur 
ästhetischen Qualität  
(N D  2/ 9 5 )  
 
 
Stéphane Hessel ist einer derjenigen Menschen, die  das  Wort Völkerverständigung  mit  Inhalt 
füllen und damit aus dessen Floskelhaftigkeit befreit. 
(Ha m b u r g e r  R u n d s c ha u  6 / 9 5 ) 
 
 
Ein Mensch ist so faszinierend, daß nichts und niemand, kein Aufnahmeapparat, seine 
endgültige Ausstrahlung von der Leinwand herunter wohl mindern könnte.   
(f i l m w ä r t s  6 / 9 5)    
 
 
Für einen Dokumentarfilmer ist Hessel ein Glücksfall. In seinen Erzählungen wird Geschichte 
(be)greifbar, ohne falsche Pädagogik lehrt er Humanität als Selbstverständlichkeit.  
(Fi l m d i e ns t  7 / 9 5 )  
 
 
Trotz aller negativen Erfahrungen blieb Stéphane Hessel Optimist, mit leicht melancholischen 
Zügen. Ein Kosmopolit, altmodisch, charmant, gebildet, witzig, und zugleich von jugendlichem 
Überschwang: Welchen Diplomaten würde man je wie in einem Musical eine Straße hinunter 
tanzen sehen?   
 (e p d  f i l m  4 / 9 5 ) 
 
 
Antje Starost fängt mit ihrer zurückhaltenden Kameraführung die eindrucksvolle Persönlichkeit des 
Diplomaten ein. Bei den Interviews bleibt der Fragesteller im Hintergrund. Stéphane Hessel wendet 
sich direkt an den Zuschauer. Der Film zeigt die Melancholie Stéphanes Hessels sowie seinen 
Optimismus, an dem er trotz aller schrecklichen Erfahrungen festhält.  
(Die Welt   1 0/9 5)  
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Filmkritiken 
 

   TAZ 

 

 
Potsdamer Neueste Nachrichten 
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     tip Berlin 

 
 
         
                                            Tagesspiegel 
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Aktuell 
 
weitere Filme von Antje Starost und Hans Helmut Grotjahn, die 2011 auf DVD erscheinen  

 

                                 
 
 
 

 
22. Oktober 2011, 18.05 Uhr 
 
„Ein Kind von Jules und Jim – die Wiedergeburt des Stéphane Hessel“  
ein Radiofeature von Antje Starost und Hans Helmut Grotjahn 
 
 

Kontakt 
 
starostfilm 
Verleih & Vertrieb 
 
Ansprechpartnerin: Anne Berrini 
 
Wielandstrasse 42a 
12159 Berlin 
 
starostfilm-verleih@t-online.de 
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